Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet oierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Re. 143 


Darſchau. Nach der Verhaftung der Abgeordneten 
u ein Miuiſterrat ge.agt, in welchem weitere Maß⸗ 
Men gegen die Oppoſitionsführer beſchloſſen wur⸗ 
Wie es heißt. haben vor dem Miniſterrat Beſprechun⸗ 
Ih mit maßgebenden Perſönlſchkeiten des Regierungslagers 
de eſunden. Die Regierung ſoll entſchloſſen fein, je de 
Jung der Oppoſition im Keim zu erſticken. 
„ieſem Zweck it der Innenminiſter Slawoj⸗Sklad⸗ 
ui mit beſonderen Vollmachten ansgeſtattet 
Kuen nnd zum Generalkommiſſar zur Be⸗ 
pfung der Oppoſition ernannt worden. 


e Mittwochaktion gegen die Oppoſition 
a rich au. Der Sonderausgabe des ſozialiſtiſchen Hanpt⸗ 
0. „Rabotnik“ zuſolge, wurden am Mittwoch an frühen 
kelienſtunden mehrere frühere Abgeordnete und führende Per⸗ 
Bun. keiten des Cent roles in Warſchan verhaftet. Unter den 
halten befinden fh der Vorsitzende des zentralen Vollzugs, 
a es der ſozialiſtiſchen Partei Polens, Barlicki, der bes 
Nez Ankläger des früheren Finanzministers Crechowitz, Dr, 
a nn, ferner Tr. Pragier und der Redakteur des 
Wini Dubois, ſämtliche Abgeordnete der ſozialiſti chen 


A Glieitie wurden von der „Wyzwolenie⸗Partei“ der Abge⸗ 


wie Vaginski von der Piaſten⸗Partei Dr. Kiernit 
in don der naticnaltemoteatiihen Partei Alex. Dembski nnd 
, er Nationalen Arbeiterpartei Bopiel. Außerdem iſt auf 
ha kleinen Station auf dem Heimwege der frühere wieder⸗ 
„ remierminiſter Witos von der Piaſtengruppe verhaftet. 
bey Verhaftungen erfoloten anf beſondere Verfügung des Ins 
Nate iniſters Sklavkowski. Dr. Kiernit wurde in einem 
A N. unbekaunter Richtung abgeführt. Dieſe aufſehenerregen⸗ 
leitnrgen haben in politiſchen Kreiſen die größte Er⸗ 
At Fervorgeruſen. Bis zum Auseublick iſt von behördlicher 
Kun ne keinerlei Erklärung zu Ddicten ungewöhnlichen Vor⸗ 
Nie erſolgt. Man nimmt an, die Regierung hahe auf dieſe 
"pe durch die Merhaftnnacn in ihrer beſonderen Art die end⸗ 
e erſolate Bildung des ZentroLinks blocks, das find Mit: 
und Linkspartzien. beantworten wollen. 


Wie es kam 
3 Larſch au Die V f en Fend leichzeiti iſche 
kr Die Verhaftungen fanden gleichzeitig zwiſchen 
5 ° Uhr nachts ſtatt. Die Abgeordneten wurden aus den 
| Re gehalt, wobei es zu dramatiichen Szenen kam, da die 
4 ut ihnen an einen Haftbefehl nicht glauben wollten und 
eberfall annahmen 

der Abgeordnete Barlicki rief, als die Polizei die 
* cs Zimmers im Seim-Hotel aufbrach, im Glauben, daß 
hn.ten bei ihm einen Einbruch verüben wollten, „Hilfe Rän⸗ 
i zum Fenſter hinars. Die Seimwache eilte herbei, wurde 
108 Jan dem ſtarken Polzen- und Gendarmerieauſgebot nicht in 
And mmer des Abgeordneten hineingelaſſen. Die Verhafteten 
us ſich in einem Gefängnis in der Provinz, man weiß aber 

0 


In. oppoſitionellen Blätter, wie „ABC“ und „Kurjer War: 
8 bringen ausführliche Schilderungen der einzelnen Ver⸗ 

den. So wurde z. B. einer der Führer der Piaſt-⸗Partei, 
ue t aus dem Bett heraus verhaftet. 
h t nationaldemotraiiichen Partei Dembski wurde geknebelt 
tn, us ſeiner Wohnung ins Auto heruntergetragen. Seine 
Yo die ihm behilflich fein wollte, wurde gleichfalls hart an- 
licht Die Mitnahme eines ſozialiſtiſchen Führers, der aus 
I vor einem Ueberfall die Tür nicht öffnen wollte, konnte 
Laas logen. nachdem man die Tür ausgehoben hatte. Im An⸗ 
nen. die Verhaftungen wurden Hausſuchungen vorge⸗ 


Der frühere Abgeord⸗ 


1 Broteft der Adwokalenkammer 
Tabeſurſc on. Der Advokafenausſchuß hat Proteft gegen die 
De ung der Abgeoröneteu:Nehtisanwälte erhoben. Die 
dig tießung iſt dem Juſtizminiſter Car übermittelt worden. 
uedeſamte Oopoſitionspreſſe in Warſchau 
de beſchlagnahmt. Es wird gemeldet, daß die 
Ne. Verhaftungen noch fortgeſetzt 
hen 1 Auch Redakteure der Oppoſitionspreſſe ſollen von 
Le roffen werden. 
95 dſſenverhaftungen ſind weiter in einer Reibe von 
pn Oſtgalizien unter den Miigliedern der ukrainiſchen 
erheit vorgenommen worden. 


eaurahütte-Sieminnowiser Zeitung 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Freitag, den 12. September 1930 


Der polniſche Seimmarſchall 
darf Polen nicht verlaſſen 
Dem polniſchen Sejmmarichall Daszynski, dem Führer der Oppo⸗ 
ſitionsparteien, wurde der Auslandspaß, den er für einen Kur⸗ 
aufenthalt in Karlsbad erhalten hatte, „auf höhere Anordnung“ 
wieder abgenommen. 


Anch die Gewerkſchafksführung verhaftet 


Warſchau. Die Oppoſitionspreſſe berichtet, daß während 
der Tagung der Klaſſenkampfverbände die Polizei auch hier 
Verhaftungen vorgenommen hat, 10 führende Gewerk⸗ 
ſchaftsperſönlichkeiten find in Haft genommen worden. Anßerdem 
ſollen Aufrufe und Manifeſte beſchlagnahmt worden ſein. 


Bintige Inſammenſtöße in Tarnow 
Generalſtreik in Warſchau beſchloſſen. 

Kattowitz. Die Nachricht von der Verhaftung der Führer des 
oppoſitionellen Block in Polen hat in Oſtoberſchleſien 
ſtarke Erregung hervorgerufen. Am kommenden Sonntag veran⸗ 
Kelten die polniſchen Oppoſitionsparteien in Kattowitz eine 
grüße Proteſtlundgebung. 


Tarnow. Wie in den Abendſtunden bekannt wird, haben 
nchi nur die Warſchauer, ſondern in allen größeren Städten Po⸗ 
lens Kundgebungen gegen die Regierung ſtattgefunden. In Tar⸗ 
now. dem Wohnort des verhafteten Oppoſitionsführers Ciol⸗ 
fos3 drang eine große Menſchenmenge in die Staroſtei ein und 
zertrömmerte die Einrichtungsgegenſtände und zahlreiche Fenſter⸗ 
ſcheiben wurden zerſchlagen. Die Polizei eröffnete das Feuer. 
10 Perſonen wurden verletzt. 

Wie verlautet, hat am Mittwoch abend in Warſchau eine 
Verſammlung der Berufsverbände ſtatt gefunden, in der be⸗ 
ſchloſſen wurde, zum Proteſt gegen die Verhaftungen in den 
nächſten Tagen den Generalſtreik zu erklären. 

Ju den Abendſtunden verſuchen Arbeitermaſſen an verſchie⸗ 
denen Stellen der Stadt regierungsfeindliche Kund⸗ 
gebungen zu veranſtalten. Zu größeren Zuſammen⸗ 
ſtößen iſt es bis jetzt nicht gekommen. 


Vor Parlamentswahlen in Danzig 

Danzig. Nachdem der Völkerbundsrat keine Einwendungen 
gegen vie vom Danziger Volkstag beſchloſſene Abänderung der 
Danziger Verfaſſung erhoben hat, wird der Senat die Ver⸗ 
faſſungsänderungen noch in dieſem Monat im „Danziger Geſetz⸗ 
blatt“ verkünden. Verfaſſungsgemäß haben die Neuwahlen 
zum Danziger Volkstag dann ſpäteſtens zwei Monate ſpäter, alſo 
im November d. Is., ſtattzufinden. Es find dies die vierten 
Wahlen zum Danziger Parlament, die ſeit Beſtehen der Freien 
Stadt Danzig ſtattfinden. Der neu zu bildende Volkstag wird 
ſtatt 120 Abgeordnete nur 72 Abgeordnete umfaſſen. Der neue 
verkleinerte Senat, der im Gegenſatz zu den bisherigen Danziger 
Negierungen auf rein parlamentariſcher Grundlage gebildet wird 
und bei einem Mißtrauensvotum des Volkstages zurückzutreten 
hat wird im Dezember d. Is. von dem neuen Volkstag gewählt 
werden. 


enverhaftungen früherer Abgeordneter 


Der Kampf gegen die Oppoſikion beginnt — Vor einem Generalſtreik in Warſchau — Blutige 
Zuſammenſtöße in Tarnow — General Skladkowski mit der Aktion gegen die Oppoſition beauftragt 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3-gejpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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48. Jahrgang 


Das Ergebnis der Völkerbunds⸗ 
Verſammlung 


Genf. Die Vollverſammlung des Völkerbundes hat am 
Mittwoch nachmittag die Wahl der ſechs Vizepräſidenten vorge⸗ 
nommen. Gewählt wurden Dr. Curtius, Briand, Henderſon, der 
ſpaniſche Botſchafter in Paris, Quinones de Leon, der japa⸗ 
niſche Botſchafter in London Matſudeira und der bolivia niſche 
Vertreter Coſta du Reis. Dem Präſidium gehören ferner die 
ebenfalls am Mittwoch gewählten Vorf tenden der ſechs Völker: 
bundsausſchüſſe an und zwar der italieniſche Senator (Ausſchuß 
für Rechtsfragen), Colijn⸗Holland (Ausſchuß für techniſche Fra⸗ 
gen), Politis⸗ Griechenland (Ausſchuß für Abrüſtungsfragen), 
Carton⸗de Wiart⸗Belgien (Ausſchuß für Haushalts- und Ver- 
waltungsfragen), Gräfin Apponyi (Ausſchuß für ſoziale und 
Hygiene⸗Fragen) und Sir Robert Borden⸗Kanada (Politiſcher 
Ausſchuß) an. 


Kommnuniſten wollen zum Hindenburg⸗ 
Palais 


Berlin. Am Mittwoch abend zog ein ſtarker kommuniſti⸗ 
ſcher Trupp durch die Wilhelmſtraße. Vor dem Palais des 
Reichspraſidenten wurde der Polizeipoſten von den Kommur 
ſten beläſtigt und durch Schlage ins Geficht leicht vewetzt. Der 
Beamte gab aus feiner Dienſtpiſtele einen Schreckſchuß ab, 
worauf die Kommuniſten von ihm abliefen Zwiſchen der 
Behrenſtraße und der Straße Unter den Linden wurde der kom⸗ 
muniſtiſche Zug wegen Verletzung der Bannmeilenvorſchr zen 
aufgelöſt. Da die Kommugiſten ſich den Mnordnungen der Polis 
zei widerſetzten, mußten ſie unter Anwendung von Gummi⸗ 
fnüppein auseinandergetrieben werden. Fünf Kommuniſten, 
die heftigen Widerſtand leiſteten wurden feſtgenommen. 


ſtemal für Ismet᷑ 

Berlin. Die türkiſche Preſſe veröffentlicht, wie Berliner 
Blätter aus Stambul melden, eine Erklarung Kemal Paſchas, 
iu der er betont, er ſei mit der Regierungspartei durch unlös⸗ 
liche geſchichtliche Bande verbunden und beklage des⸗ 
halb die Kundgebung Smyrna gegen den Sitz und das Organ der 
Regierungspartei. Dieſe Ausſchreitungen dürften nicht un⸗ 
beſtraft bleiben. Der Kriegsminiſter Mahmed Efſad, ein 
beſonderer Vertrauter Ismed Paſchas hatte in Smyrna eine 
lange Anſprache mit Fethi Bey. Es herrſche der Eindruck vor, 
daß der Oppoſitionsverſuch Fethi Beys beendigt ſei. 


Arbeitsaufnahme in Nord fraukreich 

Paris. Die Streiflage im nordfranzöſiſchen Induſtrie⸗ 
gebiet hat im Laufe des Mittwoch infofern eine Wendung er⸗ 
fahren, als zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in Ar⸗ 
mentiers eine vollkommene Einigung erzielt worden 


iſt. 10 000 Arbeiter werden bereits hente die Arbeit wieder auf⸗ 
nehmen. In Ronbaix⸗Tonrcoing erwartet man noch die Antwort 
der Arbeitgeber, die wie man hofft, in einem für die Wieneraufs 
nahme der Arbeit günſtigen Sinn ansfallen wird. 


Zum Präſidenten der 11. Völkerbund⸗ 
Vollverſammlung gewählt 


wurde in der Eröffnungsſitzung am 10. September der ru⸗ 
mäniſche Geſandte in London, Nicolas Titulescu. 


Eugen Diederichs + 
Am 10. September ift der Verleger Eugen Diederichs, der in mehr 


als 30 jähriger Kulturarbeit einen der bekannteſten deutſchen 
Verlage aufgebaut hat, im Alter von 63 Jahren in Jena geſtorben. 


Wie Max Hölz verletzt wurde 

Dresden. Zu der Verletzung von Max Hölz werden noch 
folgende Einzelheiten aus Bap Elſter gemeldet: Zu der von den 
Kommuniſten einberufenen öffentlichen Verſammlung waren 
etwa 5000 Perſonen erſchienen. Einen Saalſchutz hatten die 
Kommuniſten nicht angefordert. Holz ordnete ſofort nach feiner 
Arkunft an, Tiſche und Stühle aus dem Saal zu beſeitigen, um 
Raum für weitere Verſammlungstellnehmer freis 
zumachen. Kaum hatte Hölz dieſe Anordnung getroffen, ent⸗ 
wickelte ſich eine ſchwere Schlägerei. Es wurde mit Bier⸗ 
gläſern geworfen und mit Stühlen geſchlagen. Der Kampf 
wöhrte etwa 3—4 Minuten, dann war der Saal leer bis auf 
die Gendarmerie die in dem Saal verblieb. Hölz, der durch Wer⸗ 
fen mit Biergläſern ſchwere Kopfwunden davongetragen hatte, 
wurde in die Behandlung eines Arztes gebracht. Hölz erklärte 
aber nicht in Bad Elſter bleiben zu wollen und heitellte einen 
Kraftwagen, der ihn nach Falkenſtein zu einem feiner politiſchen 
Freunde brachte. 


Aeber Grandis Abreiſe aus Genf 


Rom. In einer Beſprechung der Abreiſe Grandis 
aus Genf wendet ſich Giornale d Italia“ dagegen daß fie mit 
der Erklärung Henderſons oder etwa mit dem gegenwärtigen 
Stand der italieniſchfranzöſtſchen Verhandlungen in Zuſam⸗ 
menhang gebracht werde. Nachdem die Arbeiten des Rates be⸗ 
endet ſeien und die Paneuropafrage erledigt ſei, könne man in 
dieſer Woche wie bisher üblich theoretiſche Reden in der Völ⸗ 
kerbundsverſammlung bringen. Die Anweſenheit des italieni⸗ 
ichen Außenminiſters in Rom ſei daher notwendiger als feine 
Anweſenheit in Genf. 


Lappobanditismus 
Fiunland im Zeichen der Wahlen. 


Helſingſors. Vergangene Nacht wurde ein kommuniſtiſcher 
Stadtverordneter in Abo von unbekannten Tätern entführt. 
Nur mit einen Hemd bekleidet wurde er in einen Kraftwagen 
geſetzt und einige Kilometer von der Stadt entfernt verprü⸗ 
gelt und liegen gelaſſen, nachdem man ihm das Verſprechen 
abgenommen hatte. feinen Stadtverordunetenplatz ſofort auf⸗ 
zugeben. In Sankt Marie wurde ein kommuniſtiſcher Stadt; 
vorordneter auf ähnliche Weiſe entführt. In Pöntis wurde ein 
Angehöriger der Lappobewegung bei einem Entflührungsver⸗ 
ſuch von einem Kommuniften erſchoſſen. Sämiliche kom⸗ 
muniſtiſchen Stadtverordneten in Helingiors haben am Diens⸗ 
tag ihre Mandate niedergelegt, naoſdem ein Teil von ihnen 
170 früher aus dem Stadtverordnetenkollegium ausgetre⸗ 

en war. 
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53. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 
Anfangs Januar ſandte Frau Hubermann eine Ein⸗ 
ladung für den nächſten Sonntag nach der Villa Hermes. 
So lieb und traut ihr neues Heim ſei, jetzt im Winter 
wäre es ihr doch manchmal recht einſam. Sie ſehne ſich 
nach Freunden, könne aber ſelbſt nicht kommen, da der 
Arzt einer eben Überſtandenen Bronchitis wegen ihr Haus⸗ 
arreſt diktiert habe. Aber Herrlingers ſeien ja jung und 
gelund und den Kindern würde es bei dem vielen Schnee 
raußen gewiß auch Freude machen. Drei Rodeln für fie 
1 bereit und der Schlitten würde fie am Bahnhof 
erwarten. 

Heinz und Ernis Augen leuchteten. Hilde ſah ihren 
Mann an. Das gab ja eine reizende Abwechſlung! Zwar 
lag Ivo mit einer Exkältung zu Bett, aber der konnte ja 
mit Großmama zurückbleiben — 0 | 

„Nein, ich K ab,“ ſagte Herrlinger haſtig. „Ein 
a vielleicht — ſpäter — aber diesmal ſchreibe ich 


„Doch nicht Jvos wegen? Der iſt ja bei Mutter in 
beſter Hut.“ / 

„Wenn auch. Es paßt mir nicht. Die Villa Hermes 
äft mir verleidet. Du weißt warum!“ 

Hilde ſah ihn ſtarr an. Weniger als ſe begriff ſie ihn. 
Vergaß er denn ganz, wie wichtig es war, ſich bei Frau 
Hubermann warm zu en — Ernis wegen? Und dann 
— ſollte denn das ewig jo fortgehen mit dem Getue um 
feinen Vater? Die ſchöne Villa Hermes verleidet, bloß 
weil er vor Monaten zufällig dort die Todesnachricht er⸗ 
halten hatte. Ach, das ging doch zu weit! Da mußte fie 
als Mutter ſich einmal energiſch auf die Beine ſtellen und 
ein ernſtes Wort mit ihm reden. Oft genug hatte Leo ihr 
klargemacht, daß nur ihre Mutter ſchuld war, wenn fie nnd 
Günther bettelarm von Roſenhof fort mußten. Ihre Pflicht 


Polen braucht Geld 


Finanzberater Debey verhandelt mit Pilſudski — um die Kommerzinlifierung der Eiſenbahnen 


Warſchau. Marſchall Pilſudski empfing deu amerikaui⸗ 
ſchen Finanzberater Dewey zu einer Konferenz, auf der an⸗ 
geblich, wie die „Gazeta Warszawska“ wiſſen will. Fragen be⸗ 
rührt wurden, die mit den amerikaniſchen Stabiliſterungsplänen 
zuſammenhäugen und über die ſich Dewen mit dem polniſchen 
Fiuanzminiſter nicht habe einigen können. 

Demnach ſoll es ſich hierbei um folgende Angelegenheiten 
handeln: Kommerzialifierung der poiniſchen Eiſenbahn und 
die Abändernng gewiſſer Bankgeſetze, ſowie des beſtehenden 
Steuerſyſtems. Die zwei letzten Angelegenheiten konnten des⸗ 
halb nicht erledigt werben, weil der Seim an der Arbeit gehin⸗ 
dert wurde. Die Kommerzialiſierurg der Eiſenbahn konnte, wie 
die „Gazeta Warszawska“ meint, infolge hartnäckigen Wider: 
ſtandes non ſeiten Pilſudskis nicht verwirklicht werden, obwohl 
die entſprechenden Gelege bereits ansgefertigt wurden. Dewen 
hat nach der Unterredung mit Pilſudski eine Neiſe nach Amertka 
angetreten. 


Keine Hinrichkung in Argentinien 

London. Der neue Oberbefehlshaber der argentiniſchen 
Armee, General Juſto dementiert entſchieden die Nachricht von 
der Hinrichtung gegen revolutionärer Führer in 
Buenos Aires. 

Gerüchtweſſe verlautet, daß Irigoyen an Vond eines 
Kreuzers nach Bahia Blanca oder Porto Alegre gebracht und 
dort auf freien Fuß geſetzt werden ſoll. 


Abſchluß der Leipziger Herbſtmeſſe 1930 

Die diesjährige Leipziger Herbſtmeſſe iſt am 4. September 
zum Abſchluß gelangt. Die Ausjtellerbeteiligung iſt mit 7653 
Firmen trotz der verſchärften Wirtſchaftskriſe dem Vorjahr un⸗ 
gefähr gleichgekommen, was die beſte Beſtätigung für die Un: 
entbehrlichetit der Herbſtmeſſe iſt. Die Zahl der Einkäufer iſt 
noch nicht abſchließend zu erfaſſen; ſie iſt auf rund 85 000 zu ver⸗ 
anſchlagen, womit fie den Erwartungen, unter Berüchſichtigung 


der deutſchen Wirtſchaftsnot, im weſentlichen enkſprochen hat. Die 
Teilnahme des Auslands auf der Ausſteller⸗ und Einkauferſeite 


hat ſich auf Vorjahrshohe gehalten. Insgeſamt haben die wor 
678 ausländiſche Ausſteller und rund 12000 ausländiſche pe 
käufer beſucht. Dieſe Leipziger Herbümeſſe hat wiederum 
ganzen Welt ein geſchloſſenes Bild der Leiſtungen verſcheberre 
Zweige der Ferriginduſtrie vermittelt, wie es an keiner ande 1 
Stelle geboten wird. Ungeachtet der internationalen mee 
ſchwierigkeiten haben die ausſtellenden Induſtrien den De 
beſuchern eine Fülle von überraſchenden Neuheiten der Tech 
der Mode und der Geſchmackskultur geboten. Mit gutem Griold 
it auch dieſe Meſſe von bedeutſamen Kalseramtrltungelt, 19ſt 
gleitet geweſen, insbeſondere auf dem Gebiete der Bauwirtſch 
und Werbepraxls. Soweit der deutſche Inlandsmarlt in De 
kam waren die Ausſichten von vornhereian durch die allgemeine 
wirlſchaftlichen Verhältniſſe ſehr begrenzt geweſen, daher Det 
das Geſchäft ſelbſtverſtändlich hinter Jahren beſſerer Konfun 5 
zurück. Es wurde fehr vorſichtig gekauft, um die Krebilbelaf en 
gerade in dieſer Zeit unsicherer Abſatzmöglickkeiten nicht zu m m 
ſpannen. Jedoch iſt anzunehmen, daß aus den vielen elsa 
anknüpfungen dieſer Meſſe ſtärkere Auftragserteilung noch 
vorgehen dürfte, ſobald ſich Zeichen einer Beſſerung der mit 
ſchaftslage bemerkbar machen. Vor allem rechnet man dabei 5 
den kommenden Auswirkungen des Arbeit⸗beſchaffungspragraneh 
der Reichsregierung. Weit weniger gehemmt als der Jula, 
markt war das Exportgeſchäft, da in verſchiedenen wichtigen 
ſatzländern ſich auch heute eine günſtige Wirtſchaftslage . 
Aufs neue hat die Leipziger Meile ihren Wer: für die Fördern 
des deutſchen Exports und des internationalen Zufammenm! 1 
erwieſen. Weiteſten Ausſtellerkreiſen hat fie es auch diesmal y 
möglicht, zur rechten Zeit an die rechten Abnehmer heralt, 
kommen, das Abſatzgebiet zu vergrößern, den Umſatz zu 
ſchleunigen und den Gewinn zu ſteigern. 


Bier Tote bei einem Autobnsuufall a 

Sangerhausen. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich 1 
der Landstraße nach Mansfeld. Bei einem vollbeſette, 
Autobus brach die Kardanwelle und durchſchlug den Wagen, 
boden. Durch das Loch ſtürzten vier Inſaſſen unter 
fahrenden Wagen und wurden dabei tödlich verletzt. 


Das erſte Bild von der Revolution in Bern 


Die erregte Menſchenmenge ſtürmt den Präſidentenpalaſt in Lima, der Hauptſtadt von Peru. 
Wie auf dem Bilde zu erſehen iſt, wurde ein Autobus benutzt, um die Türen des Palaſtes zu durchbrechen; 


weniz⸗ 


Minuten ſpäter ſtrömte die Menge ins Haus, aus dem der geſtürzte Präſident Leguia bereits geflüchtet war. 


wäre es geweſen, beizeiten die Intereſſen ihrer Kinder zu 
vertreten. Nicht aus ſchwacher Gefühlsduſelei alles gehen 
zu laſſen, wie es ihrem Manne geftel! Und recht hatte 
Leo! Sie, Hilde, konnte ſeitdem einen heimlichen Groll 
gegen die Mutter nicht mehr los werden — 

Sie ſah Chriſta auffordernd an. Dieſe begriff, nahm 
die Kinder und verſchwand — N 

Bis ins Kinderzimmer hinüber hörte ſie dann die 
laute erregte Stimme Hildes. Eine halbe Stunde danach 
ging Herrlinger fort und kam erſt gegen Mitternacht heim. 
Die beiden folgenden Tage herrſchte eine ſchwüle Stimmung 
im Haus Das Ehepaar ſprach kaum das Nötigſte mitein⸗ 
ander. Wer in dem Streit ſiegte, erfuhr Chriſta nicht. 

Als fie aber am Sonntagmorgen plaudernd an Ives 
Bett ſaß — Heinz war pi den ganzen Tag zu einem 
Freund geladen, deſſen Eltern ein Gut vor der Stadt be⸗ 
aßen, und eben weggegangen — tra! Hilde ein. 

Sie hatte klein Erni an der Hand und beide waren 
zum Ausgehen gekleidet. 

„Wir kommen dir nur Adieu zu ſagen, Mutter. Auch 
bitte ich dich, abends das kalte Abendbrot zu verteilen, 
denn ich ſelbſt werde wohl kaum vor Mitternacht wieder 
da ſein.“ Sie war an Ivos Bett getreten und ſtrich mit 
zerſtreuter Zärtlichkeit über ſein mageres Geſichtchen. 

„Adien, Ivo. Und ſei hübich brav, hörſt du?“ 

Chriſta folgte der Tochter hinaus. 

„Ihr fahrt alſo doch zu Frau Hubermann?“ Weshalb 
habt ihr denn Heinzelchen davon ausgeſchloſſen, er wäre ſo 
gerne —“ 

„Da ſoll er ſich nur bei ſeinem Papa bedanken! Der 
wollte es ja jo! Uebrigens fahren nicht „wir“, fondern 
bloß ich und Erni!“ 

„Dein Mann fährt nicht mit? O, Hilde —? Und du 
läßt ihn allein?“ 

Die junge Frau zuckte die Achſeln und ihre Stimme 
klang immer gereizter. 

„Kann ich für feine Launen? Ich als Mutter habe 
die Ae dee Ernis Intereſſen zu wahren, wenn Leo 
es nicht tun will. Darum entſchloß ich mich, die Einladung 
anzunehmen.“ 


„Haſt du aber auch die Stimmung bedacht, in der dein 
Mann ſich befindet, mein Kind? Und daß es ihn kränken 
muß, wenn —“ 1 

„Mich kränkt auch vieles! Schließlich könnte er ne 
dieler albernen Trauer auch endlich aufhören, ſtatt ſich un 
mir das Leben damit zu verbittern!“ ſtieß die junge Fra 
haſtig heraus. 

„Aber Hilde —!! Es war doch fein Vater —“ 

„Und ich bin ſeine Frau! Und ich lebe! Fru 
war ich ihm alles! Jetzt — aber ich habe es fait, m 
auch noch mit dir darüber herumſtreiten zu ſollen!“ 

Ohne Gruß ſtürmte ſie davon. 


XXII. 

Sonntagsſtille herrſchte im Haus. Die Magd war aus 
gegangen, Ivo Ae Chriſta richtete Tee und Bröt er 
auf cin Tablett und begab ſich nach dem Zimmer ihre“ 
Schwiegerſohnes. 

Er war auch zu Tiſch nicht erſchienen, ſondern ban 
ſich das Eſſen von der Magd aufs Zimmer bringen laſſen. 

Er habe zu arbeiten, ließ er Chriſta jagen. 

Aber er arbeitete nicht, als ſie nun eintrat Das Sr 
tenfaß war zu und kein Blättchen Papier auf dem She, 
tiſch. Er jelbit ſaß, den Kopf in die Hände geſtützt da v 
brütete vor ſich hin. Bei CHriftas Eintritt fuhr er ärge 


lich auf. . un 
„Ich mag nicht eſſen! Ich habe keinen Hunger. u 
Nicht über 


ich klingelte la auch nicht!“ 
Chriſta war erſchrocken ſtehen geblieben. 
feine Worte, ſondern über ſein unheimlich bleiches, gra 
fte art Antlitz, das ihr deutlicher als je verriet, 9 
ef er litt. 
Dann ſtellte fie das Tablett auf den Tiſch und nas 
u ihm „ed 


3 5 
„Lieber Leo, du ſollteſt nicht jo allein hier figen fe 
deinen Gedanken nachhängen!“ fagte fie in ihrer warne 

herzlichen Art, jum erſtenmal ihre Scheu ihm gege 
überwindend und feinen abweiſenden Blick nicht beachten 
Foriſezung les 


Laurahütte u. Umgebung 


Die neuen Wahlbezirke in Siemianowitz 

Mi Zu den kommenden Sejmwahlen hat die Gemeinde Sie⸗ 
tanomwig die Wähler in 16 Bezirke eingeteilt. Nachſtehend 
dringen wir die genaue Einteilung: Bezirk 1: Bytomska 
2; Bezirk 2: Bytomska 63—80, Ogrodowa ichalko⸗ 
N er; Bezirk 3: Bergmannſtraße. Moltkeſtraße, Kolonie 
d. er und Kohlenſtraße; Bezirk 4: Pulawskiego, Damrotha. 
ombrowskiego, Staſzyca, Wilſona Pocztowa. Kraſtnskiego, 
Ara Wolnosci und 390 Maja; Bezirk 5: ulica Parkowa, 
rotka, Barbary. Lipowa, Zamek, Dwor und Pfzczelnik 
eki 6: ul Mandy und Ri. Stabika; Bezirk 7 ul. Smie⸗ 
Iwotege und Pfzezelnica: Bezirk 8: ul. Boczna, Halera, 
85 orcowa, Glowackiego, Piaſtowska 1—6: Bezirk 9: ul. 
2 atefki, Piaſtoweka 7—19; Bezirk 10: ul. Fabryczna, Je⸗ 
1.90, Ridla, Stelenskiego, Paderewskiego, Supialna, Sro⸗ 
Re „Siemianowicka, Lelewela, Plebiſcytowa, Stalmacha 
en tary CTzakaj: Bezirk 11: ul. Mictiewicza, Korfantego 
— Saraſchacht. Bezirk 12: ul, Piaskowa, Slowieckiego, 
; Hslsmwicta, Kilinstiego, Cmentarna, Polna und Milowitz⸗ 
Macht. Bezirk 13: ul. Sobieskiego und Browarowa; Bezirk 
Be ul. Karola Miarki, Sw. Jadwigt, Kopernika, Ligonia; 
fiehirk 15: ul. Sagiellonsta, Florjana, Szkolna und Para⸗ 
gelna; Bezirk 16: ul. Katowicka, Pilſudskiego, Hutnicza, 
Opalnica, Koscielna, Sienkiewicza. Plac Piotra Skargi 
und Hüttenkolonie. m. 


70 Jahre. 
Der Oberhäuer Paul Tirpitz feiert am kommenden Sonn: 
bernd ſeinen 70. Geburtstag. Gleichzeitig an dieſem Tage 
geht er ſein 50jähr. Dienstjubiläum. Wir gratulieren! m. 


Vom Urlaub zurück. 
80 20. Der Leiter des Gemeindebauamts von Siemianamls, 
urat Leidrich, iſt von ſeinem Erholungsurlaub zurückgekehrt: 
krete hat am vergangenen Montag feinen Dienſt wieder ange⸗ 
m. 


Auszahlung von Unterſtützungen. 
a, 0 Die Auszahlung der Unterſtützungen pro Monat Auguft 
ker an die Invaliden und Witwen der Arbeiterpenſionskaſſe 
75 Laurahütte erfolgt am Dienstag, den 16. September, in der 
jet von 7—10 Uhr vormittags in den Räumen der Kranken⸗ 
der Hüttenpermaltung. 


Was ift nun wahr? 

en Am Montag früh hielt ein zu Urlaub weilender Soldat 
3 jungen Mann Bury an. und teilte ihm mit, daß ſein 
Studer Leo beim Uebungsſcharſichießen erſchoſſen wurde. 
jneler verſtändigte die weiteren Familienangehörigen, die 
w ſtverſtandlich von dieſem trag ſchen Todesfall überraſcht 
urden. Das Regiment, in welchem der angeblich Totge⸗ 
Net diente, wurde telephoniſch angerufen und nach der 
ichtigkeit der Meldung gefragt. Hier erhielt die Schweſter 
fe Soldaten nur eine zweideutige Antwort. Auch das Mi⸗ 
U arkrankenhaus in Kratau, weiches für gewöhnlich ſämt⸗ 
x e Krankeſowie tote Soldaten aufnimmt, wurde angerufen. 
aues teilte mit, daß ein Leo Bury dort nicht eingeliefert 
zurde Die Angehörigen wiſſen nun wahrhaftig nicht, was 
% entlich wahr iſt Eine offizielle Mitteilung der Wilitars 
Aare iſt bis zur Stunde noch nicht eingeaufen Sollte es 
fachlich der Wabrheit entſprechen, daß der Betreffende den 
Ang gerunden hat, jo muſſen wir uns wundern. warum den 
ehörigen keine offizielle Mitteilung zugeſchickt wird. m. 


Die Seweinde in Zahlen im Monat Auguſt. 
en. Geberen wurden im Monat Auguſt 71 Kinder und 
Ber 30 Knaben und Madchen. In derſelben Zeit ſtarben 45 
au onen, darunter 29 Manner und 16 Frauen. Trauungen 
Sen 24 vorgenommen. Weiter gut entwickelte ſich der Bes 

d in der hieſigen Schwimmanftalt. Insgefamt haben 2778 
datſenen die Anſtalt beſucht. Die Badefrequenz dürfte im Mo⸗ 
A September bedenllich fallen, infolge der ſchlechten Tempera: 
im erbaliniſſe. An Unterstützungen jind an die Arbeitsloſen 
e Monat Auguſt gezahlt worden: An regiftrierte Arbeitsiole 
1400 Zloiy und an nichtregffttierte 4960 Zloty. Die Armen 

‚verabfelgte in derſelben Zeit 16524 Portionen aus. Die 
Aueitsiofenzahl erreichte die Hohe von 1640, wovon 860 regi⸗ 
fen waren. 
Freiwillige Feuerwehr. 

Die Freiwillige Feuerwehr hielt am Mittwoch abend im 

age eine wichtige Vorſtandsſitzung ab. Zur 
1 che gelangten intereſſante Punkte, über die längere Jeit 
aten wurde. m. 


Sanitätskolonne Siemianowitz. 
y mu Die bieſige Sanitatsfolonne Hält am Sonnabend, den 
Itg, September, im Lokal Oczlo auf ber ul. Barbary, ihre fäl⸗ 
* Monatsverſammlung ab, wozu die Mitglieder gebeten wer⸗ 
ane und zahlreich zu erſcheinen. Auf der Tages ond⸗ 
Gen eben ſehr wichtige Punkte zur Beratung. Beginn 7 Ahr 


Auth. Jugend⸗ und Jungmännerverein St. „Aloiſius“. 
m Freitag findet im Vereinslokal Generlich eine wich⸗ 
ar ibu ſtatt. Beginn 8 Uhr abends. 
dec Tagesordnung ſtehen ſehr wichtige Punkte. m. 


Sieger aus dem Billardtnenier. 

m. Das in der vergangenen Woche zum Austrag gelangte 
I oturnier, welches im Reſtauramt Leopolt ſtattfand, brachte 
As: ante Kämpfe zur Schau. Die Beteiligung an dieſem war 
Nor groß. Die Sieger find nachſtehend: Kasperczyk 128 Punkte, 
1 112 Punkte. Kutſchera 108 Punkte. Adamski 108, Gnifa 
bie, Und Rurainski 100 Punkte. Nach Schluß des Turniers er- 

en ſämtliche Sieger wertvolle Preife. 


Schachklub „1925“ Siemianowice. 
Wpunllen Mitgliedern zur gefälligen Kenntnis, daß die 
Nertgsabende jeden Dienstag und Freitag, 8 Uhr abends, 
mehr bei Duda, ſondern bei PBındotta, glich will 
Kunden werden. Schachintereſſenten find herzlichſt will: 
m. 


Preisſchießen in Georgshütte. 

m. An den Tagen 17., 24. September und 1. Oktrber var: 
Wet der „Polizeiklub“ Stemianswit auf den Schießſtänden 
wet shürte ein Scheibenſchießen, wozu er mehrere Preiſe 
— t hat. Dieſe Iteben im Schaufenster des Radicgefchäftes 
dd am Polizeikemmiſſariat zur Ausſtellung. Geſchoſſen 
auf 100 Meter Entſernung auf eine Ringſcheibe mit Flor⸗ 
their; e. An dieſem Preisſchießen können ih auch Ziplliſten 
Den. Für dieſe foften 5 Schuß 1 Zloty. Geſchoſſen wird 
ſtü 9 Uhr bis zum Eintritt der Finſternis. 


Treviranusprokeft 
vor dem Schleſiſchen Sejm 


Einigkeit in der Ablehnung der Trevirannsrede — Die Sanacla fordert 250 000 Zloty zum Ausbau der 


Luftflotte — Eine neue Novelle zum 


Mieterſchutz — Interpellation über die Maſſenentlaſſungen in 


der Laurahütte — Ruhige Erledigung der Tagesordnung 


Mit dreivpiertelſtündiger Verſpätung eröffnet Sejmmarſchall 
Wolny mit den üblichen Formalitäten die Sitzung und er⸗ 
teilt vor Eintritt in die Tagesordnung dem Korfanty⸗Abgeord⸗ 
neten Kendzior das Wort, der eine Reſolution ſeines Klubs 
als Proteſt gegen die Treviranusrede verlieſt, deren Inhalt ja 
von den ſonſtigen „Proteſtreſolutianen“ nicht abweicht und 
ſchließlich mit der Phraſe endet, daß man bis zum letzten Bluis⸗ 
tropfen jeden Fuß polniſcher Erde verteidigen wird, voraus⸗ 
geſetzt, daß man in der Etappe ſitzt und den Helden hinter der 
Front zu markieren hat. 

Als zweiter Redner erklärte Abgeordneter Dr. Pant, daß 
die Zahlrede Treviranus eigentlich keine Urſache zum Proteſd 
bilde, zumal fie die deuiſche Regierung abgelehnt habe. Im 
übrigen wird der deuſſche Klub gegenüber dem Staate jeder⸗ 
zeit ſeine Pflicht erfüllen. 

Abg. Witczak verlieſt alsdann einen Proteſt, den wir 
ſchon faſt wortlich in der „Polska Zachodnia“ gelefen haben, 
allerdings kommt hinzu, daß dieſer Proteſt zugleich als Begrün⸗ 
dung zu einem Dringlichkeitsantrag gedacht iſt, der 250 000 3l. 
zum Ausbau der Luftflotte vom Schleſiſchen Sejm fordert. do⸗ 
mit es ein wirkſamer Proteſt gegen die Grenzreviſtſonswüuſche 
Treviranus bedeute. Weiter wetterte Witczak gegen den pan⸗ 
germaniſchen Geiſt, gegen die Behandlung der Verträge als Pa⸗ 
pierfetzen, wie fl. Belhmann⸗Hollweg genannt hatte und wenn 
es zu Grenzrepiſionen käme dann nur in dieſer Richtung, diß 
die Stadte Beuthen, Gleiwitz und Oppeln der polniſchen Re⸗ 
publik verleibt werden, wo noch unerlöſte Vrüder ie rer Bes 
freiung harren. In dieſer Art Grenzreviſion würde wohl jeder 
patriotiſche Pole einſtimmen. Wehe, wenn aber deutſcherſeiis 
Wünſche nach Repiſion angemldet werden. wobei noch betont 
wird, daß es ſich um friedliche Reviſtonen handelt. Da aui⸗ 
wortet man einfach mit „Mehr Rüſtungen“, als erlöſendes 
Uebel. 

Auch der ſozialiſtiſche Abg. Machej verlas eine Rejolution 
des Sozial iſtiſchen Klubs. 

Hierauf gab der Kommuniſt Wieczoret feine Erklärung 
ab, in welcher er das kapitaliſtiſche Syſtem verurteilt, die Rede 
Treviranus als üble Kriegshetze betrachtet, aber auch den pol 
niſchen Nationalismus verurteilt, beſonders aber Treviranus 
in Deutſchland als den gleichen Apoſtel hinſtellt, wie Korfanty 
in Polen. Seine Forderung geht auf eine Errichtung eines 
Sowjet⸗Oberſchleſiens, welches die Gefahren des Krieges und 
des Nationalismus überwinden wird. Als Redner Vergleiche 
über die wirtſchaftlichen Verhaltniſſe und die Notlage des Pros 
letariats im Oſten Deutſchlands und in Polen zieht, wird er 
nach dreimaliger Aufforderung, zur Sache zu ſprechen vom 
Sejmmarſchall gerügt und ihm ſchließlich das Wort entzogen. 

Die Dringlichkeit des Antrages auf Subventionen von 250 000 
Zloty für den Ausbau der Qufiflot‘e, wird mit den Stimmen 
des Korfantyoklubs der Nationalen Arbeſterpartei und der 51. 
nacja, bei Stimmenthaltung der Deutſchen und Sozialiſten, uns 
genommen. 

Hierauf wird in die Tage⸗ownung geſchritten und zunachſt 
für zehn Abgeordnete Urlaub gewährt. die um einen ſolchen ge: 
beten haben. Darunter ſind alle Parteien vertreten, von den 
Kommuniſten bis zur Sanacja und den Deutſchen. 


Als erſter Punkt wird die Reorganifation der Finanzänn⸗ 
ter in Kattowitz, Königshütte, Rybnik und Bielitz behandelt, 
womit ſich bereits die Budgeikommiſſion beſchäftigt hat. Nach 
einem längeren Referat des Abg. Kendzior, wird das Projekt 
in dritter Leſung angenommen. 

Ueber den Ausbau der Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Teſchen, Seybuſch und Moszezenice, welche 11 Millionen Zloty 
toſten ſoll und für welche erſt 3,6 Millionen bewilligt find. »c⸗ 
feriert Abg. Mache; und plädiert für Annahme, nach⸗ 
dem zwiſchen der Eiſenbahndirektion und dem ſchleſiſchen Fi⸗ 
nanzſchatz eine Verrechnung ftattjinden ſoll. Hierbei wender 
ſich der Abgeordnete Pokorny gegen die Art des Baues durch 
den fraglichen Unternehmer, da gegenüber den Arbeitern die 
Verpflichtungen nicht inne gehalten werden. Die Vorlage wird 
in zweiter Leſung angenommen. 

Die Vorlage des Eiſenbaubaus zwiſchen Strzebinia und 
Wozniki, welche 6 Millionen Zloty koſtet und auf die erſt 15 
Millionen bewilligt find, billigt die Budgetkommiſſion worüber 
der Abg. Sikora referiert. Das Projekt wird in dritter Le⸗ 
ſung angenommen. 

Der Antrag des Korfantyklubs und der N. P. R., betref⸗ 
fend Ausbau der Krüppelheime durch die Städte, wird auf eige 
ſpatere Sitzung vertagt. 

Ueber die Einſtellung der Ezekutionen bei den Kleinbauern 
welche durch die Bodenrentenbank benachteiligt ſind, von denen 
erneut Abfendungen eingefordert werden, entſpimit ſich eine 
längere Debatte an der Ochmann, Deutſcher Klub. Doms» 
browski Sanacja. Kempka⸗Korfanty⸗Klub teilnehmen, 
wird ſchließlich angenommen, mit dem Erſuchen an den Wolſe⸗ 
woden, bei den zuſtändigen Inſtanzen die Einſtellung der Exe⸗ 
kutionen durchzuſetzen. 

Abg. Gajdas referierte nunmehr über die Einführung 
beziehungsweiſe die Ausdehnung des Geſetzes, betreffend den 
Schutz vor Berufskrankheiten. Hierzu ſprechen noch Kor⸗ 
fanty, Kunsdorf und Witcezak, die zum Ausdruck brin⸗ 
gen, daß, anſchließend an dieſes Geſetz, auch eine Verſicherung 
zum Schutz der von Berufskrankheiten betroffenen erfolgen 
müije, wenn ſich das Geſetz praktiſch auswirken wolle. Der Ans 
trag wird angenommen. 

Der Seimmarſchall verlieft dann eine Reihe von Anträgen 
auf Subventionen der verſchiedenſten Art. die als Petitionen 
den fraglichen Kommiſſionen überwieſen werden. 

Damit iſt die offizielle Tagesordnung erſchöpft. Nun ver⸗ 
lieſt der Sejmmarſchall die eingelaufenen Interpellationen der 
einzelnen Klubs. Darunter befinden ſich auch drei Geſetzespro⸗ 
iette vom Abg. Dr. Glücks mann und Genoſſen und zwar: 
eine Ergänzung zum Mieterſchutz, um gewiſſe Harten zu beſeiti⸗ 
gen, dann eine Novelle, betreffend des Städteausbaus und uin 
die Einführung des Geſetzes über den Achtſtundentag in der 
Wojewedſchaft Schleſten. Eine Interpellation des Sszialiſtiſchen 
Klubs fordert Auskunft vom Wojewoden was er zu kun ges 
denkt, um die Maſſenentlaſſungen in der Laurahütte einzu⸗ 
ſchränken. 

Damit waren die Arbeiten für die Tagung erſchöpft und 
der Sejmmaiſchall teilt mit, daß die nächſte Sitzung am Diens⸗ 
tag, den 16. September, vormittags 10 Uhr stattfindet. Auf der 
Tagesordnung ſteht die Debatte über das neue Budget. 


Vereitelter Jadeneiubruch. 
⸗o Ein dreiſter Einbruchsverſuch wurde in der Nacht zum 
heutigen Donnerstag gegen 10,45 Uhr in den Laden des Kauſ⸗ 
manns Hermann Heilborn auf der ul. Wandy 6 in Siemiano⸗ 
witz verübt. Die Diebe wollten vom Keller aus ein Loch in 
die Decke ſtemmen und waren bereits bis unter die Diele ge⸗ 
klemmen. Sie wurden jedoch von dem Beamten der Wach und 
Sckließgeſellſchaft, dem die offene Kellertür auffiel, geſtört und 
zuchten ihr Heil in der Flucht. Wie feſtgeſtellt wurde, waren 
drei Mann bei dieſem Einbruchsverſuch beteiligt, zwei arbei⸗ 
teten im Keller, während der dritte Schmiere ſtand. Im Kel⸗ 
ler wurden zwei große Reiſekoffer, 1 Mantel, 1 Rock und eine 
Kopfbedeckung gefunden, welche die Einbrecher in der Eile zu⸗ 
rückgeloſſen hatten Die Polizei hat die Ermittelungen nach 
den Tatern eingeleitet. 
Btikow. (Anmeldungen für die Minder⸗ 
heitsſchule.) Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
Anmeldungen zur Minderheitsſchule in Ortſchaften, welche 
zur Zeit noch keine Minderheitsſchule beſitzen, bereits jetzt, 
und zwar bis zum 25. September zu erfolgen haben. An⸗ 
melbeformulare find bei den Verkrauensleuten erhältlich. 
Es iſt Vorſchrift, daß der Antragſteller auf dem Antrags⸗ 
formular eine amtlich beglaubigte Unterſchrift leiſtet. Dies 
geſchieht in der Regel in Gegenwart des Gemeinde» oder 
Amtsvorſtehers. eeinfluſſungen durch die Amtsperſon 
ſind durch dieſes Verfahren nicht ganz ausgeſchloſſen, ſogar 
ir wahrigeintih. Die Antragſteller dürfen ſich natürlich 
n keiner Weiſe irritieren laſſen. Das gilt vorwiegend für 
die Erziehungsberechtigten von Bytkow. 


Sportliches 


Vor großen Bozereigniſſen. 
Eine mitteldeutſche Mepäfentatige, ſowie der Amateurboxkinb 
Breslau Gäfte in Laurahütte. 

Dem Laurahſütter Sportpublikum ſtehen 2 große Boxereig⸗ 
niſſe bevor. Ter rührige Amateurboxklub Laurahütte hat trotz 
der großen Unkoſten nicht geſcheut, 2 große Gegner nach Laura⸗ 
hütte zu verpflichten. Am 5. Oktober wird der Breslauer 
Amateurboxllub zum erſten Male in Laurahütte die Viſitenkarte 
abgeben. Der Amateurboxklub hat ſich verpflichtet, mit ſeinen 
beiten Leuten wie: Stenzel, Rolle, Höppner, Hochhäuſer, Friemer. 
Wenzel, Knorr und Keſſel herauszukommen. Den Breslauern geht 
ein guter Ruf vor und dürften ohne Zweifel die geſamten Laura⸗ 
hütter Sportler auf die Beine bringen. Die Laurahütter Mann⸗ 
ſchaft wird in bekannter Aufſtellung, verſtärkt durch Gorny und 
Klarowicz, antreten. 

Eine Senjation dürfte ohne Zweifel die Begegnung der 
Laurahütter Mannſchaft mit einer mitteldeutſchen Repräſen⸗ 
tativen werden. Die mitteldeutſche Repräſentative wird in Oſt⸗ 
oberſchleſien 2 Kämpfe ausführen und zwar am 1. November in 


Myslowißt gegen den K. S. 06 und am 2. November in Laura⸗ 
hütte gegen den hieſigen Ama teurboxklub. Die mitteldeutſche Re⸗ 
präſentative umſchliet Boxer von großem Format. Namen wie 
Rieder, Bähr, Götze, Meſeberg. Arnold, Ullrich, Pitſch und Hege⸗ 
meyer ſind allen bekannt. Dieſe Verpflichtung dürfte ohne Zwei⸗ 
fel ſämtliche bisherigen Veranſtaltungen in den Schatten ſtellen. 
Um den Laurahütter Sportlern guten Sport zu bieten, wird die 
Mannſchaft der Laurahütter durch bekannte Boxer wie Woczka, 
Gorny und Klarowicz verſtärkt werden. 

Aus dieſem erſieht man recht deutlich, daß der hieſige Ama⸗ 
teurboxklub alles daran ſetzt, um den Laurahlttern das Beſte vom 
Beſten bieten zu können. m. 


Vom Hoclkeyſport. 

Der Bitte des Laurahütter Hockeyklubs, die Meſſterſchafts⸗ 
kämpfe um den polniſchen Meiſtertitel in Siemianowitz ſteigen zu 
laſſen, hat der polniſche Hockenverband ſtattgegeben. Wie nun 
der Hockeyverband mitteilt, ſollen die Spiele am 4., 5. und 6. 
Tktober in Siemianowitz zum Austrag gelangen. An den Mei⸗ 
ſterſchaften werden ſich 9 Vereine aus ganz Polen beteiligen. Da 
der Laurahütter Hockenklub auf eigenem Boden kämpfen wird, 
dürfte er in dieſem Jahre endlich einmal Revanche für die viel⸗ 
fochen Verſchiebungen in Poſen nehmen. Dieſer Zug des polnis 
ſchen Hockeyverbandes iſt nur zu begrüßen und wir find feſt übers 
zeugt, daß die Kämpfe ihre Werbekraft nicht verfehlen werden. 
Die genaue Einteilung der Spiele werden wir noch zu gegebener 
Zeit veröffentlichen. m. 

K. S. Slonsk. 


Am Kreitag, den 12. d. Mts., abends 8 Uhr, findet im 
Vereinslokal Prochotta (Exner) die fällige Monatsverſammlung 
ſtatt, zu welcher ſämtliche Mitglieder hierdurch eingeladen werden. 
Die Tagesordnung iſt ſehr wichtig und es iſt daher Pflicht, eines 
jeden Mitgliedes, pünktlich und beſtimmt zu erſcheinen. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 12. September 1930. 
1. Hl. Meſſe für verſt. Fr. und Johanna Dlugosz. Karl und 
Teofil Wasner und Frau. 
2. hl. Jachresmeſſe für ver Paul Scheffczyk. 
3. hl. Meſſe für verſt. Frang Kaczmarczyt, Verwandtſchaft 
Kaczmarczyk und Stop. 
Sonnabend, den 13. September 1930. 
1. hl. Meſſe zur higſt. Herzen Jefu als Dank von Familie 
Szurba. 
2. hl. Meſſe für verſt. Johann Soblik. 
3. hl. Meſſe für verſt. Verwandeſchaft Koleſſa. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonins, Laurahütte, 


Freitag, den 12. September 1030. 
6 Uhr: für veaſt. Eltern beiderſeits. 


6,30 Uhr: Intention des Herrn Pfjarrer, beſtellt von den 

dꝛutſchen Paro ianen. 5 
Sonnabend, den 13. September 1930. 

6 Uhr: für verit, Karl Zgorzelski und zwei Söhne, Johann 
und Alois. 

6,50 Uhr: für das Brautpaar Weleda und Molka. 

7,15 Uhr: für verjt. Helene und Martha Wiſchniowski und 
Verwandtſchaft Herber und Wiſchniowsli. 


Aus der Vojewodſchaft Schlejien 
Prälat Kapica geftorben 


1 Ter Tichauer Pfarrer, Prälat Kapica, der unter dem ſchle⸗ 
ſiſchen Klerus eine hervorragende Stelle einnahm, iſt heute in der 
Nacht geſtorben. Kapica ſtand der Tichauer Pfarrei ſeit 1898 vor 


Beſchwerde des Deutichen Volksbundes 
beim Völkerbund 

Der Deutſche Volksbund in Polniſch⸗Oberſchleſien hat ſich 
erneut gezwungen geſehen, Beſchwerde beim Völkerbund zu 
erheben. Der Beſchwerde liegt folgender Tatbeſtand zu⸗ 
grunde: Die Witwe Pauline Sock aus Ruda hatte ihren 
ſchulpflichtig gewordenen Sohn im Mai 1928 für die deutſche 
Minderheitsſchule angemeldet, nachdem das Kind ein Jahr 
vorher wegen Krankheit vom Schulunterricht befreit worden 
war. Die Schulkommiſſion lehnte den Antrag jedoch wegen 
angeblicher Unzuſtändigkeit ab. Eine diesbezügliche Be⸗ 
ſchwerde an die Wojewodſchaft im Juni 1928 iſt bis heute 
unbeantwortet geblieben. Eine vom Deutſchen Volksbund 
beim Minderheitsamt eingereichte Beſchwerde wurde erſt ein 
halbes Jahr ſpäter dem Präſidenten der Gemiſchten Kom⸗ 
miſſion weitergereicht. Im März 1929 wurde Frau Sock 
von der Schulaufſichtsbehörde der Wojewodſchaft vernom⸗ 
men, wobei ſie nochmals ausdrücklich betonte, daß ſie ſich 
zur deutſchen Minderheit bekennt und ihren Antrag auf 
Ueberweiſung ihres Kindes an die Minderheitsſchule auf⸗ 
recht erhält. Inzwiſchen erhielt die Frau vom Amtsvorſtand 
in Ruda ein Strafmandat über 241 Zlotn oder 30 Tage 
Gefängnis, weil ſie ihr Kind nicht der polniſchen Schule zu⸗ 
geführt hatte. Ein Einſpruch beim Gericht hatte zur Folge, 
daß die Strafe ſogar noch erhöht wurde und zwar mit der 
Begründung, daß paſſiver Widerſtand gegen die Schul⸗ 
behörden vorliegt. Ein Gnadengeſuch wurde rückſichtslos 
abgelehnt. Da Frau Sock, die in kümmerlichſten Verhält⸗ 
niſſen lebt, nicht in der Lage war, die hohe Geldſtrafe zu 
zahlen, mußte ſie die Arreſtſtrafe von ſechs Wochen im Ge⸗ 
richtsgefängnis in Königshütte verbüßen. Während der 
Zeit der Inhaftierung blieben ihre Kinder ſich ſelbſt über⸗ 


laſſen. Auch der 19 jährige Sohn, der bisher auf einer 
Grube beſchäftigt war, wurde inzwiſchen entlaſſen. Der 
Völkerbund ſoll fich nun mit dieſer Angelegenheit be⸗ 
ſchäftigen. 
Die Juſammenſetzung der ſtaallichen 
Wahlkommiſſion 

Im Monitor Polski“ wurde die Zufammenſetzung der 

Hauptwahlkommiſſion für die Sejimwahlen bekannt gegeben. 


Zum Generalwahlkommiſſar wurde der Richter Stanislaus 
Gizycki vom Verwaltungsgerichtshof ernannt. 8 Sefmklubs 
haben in die Wahlkommiſſion ihre Vertreter delegiert. Bom 
BB⸗Block wurde Bohdan Bodocki, von der PPS. Kazimir Puzak, 
von Wyzwolenie Jan Woznicki, vom Bauernbund Stanislaw 
Wrona, von der Piaſtengruppe Stefan Urbanowicz von dem 
Akrainer⸗Klub Iwan Blazkiewicz und vom deutſchen Klub 
Wilhelm Spitzer, delegiert. Die Siaatsliſte muß mindeſtens 
durch 5 Sejmabgeordnete bezw. Senatoren oder 1000 Wähler 
unterfertigt ſein. Mehr als 100 Kandidaten dürfen auf der 
Liſte nicht ſtehen. Sie muß ſchriftlich und ſpäteſtens 40 Tage 
vor der Wahl dem Generalwahlkommiſſar übermittelt werden. 
Eine Sejmkandidetur kann nur mit Zuſtimmung des betreffen⸗ 
den Kandidatst awigejtellt werden. Die Zuſtimmung muß der 
Kandidat ſchrifelich beſtätigen. 

Das Invenminiſterium hat auf Grund des Artikels 21 der 


Wahlordinedon zum Wahlkommiſſar für den Wahlkreis 
Kon igel: Icſef Karel, Referendar in der Staroſtei in 
Shwinttaglowis ernannt. Für den Wahlkreis Kattowitz 


Verkäufe 


Lebende und geſchlachtete junge 


Gänſe, Enten 
ſowie Hühnchen 


von eigener Maſt empfiehlt 3 


August zune Umm 107 M h iu H 


Dr 


— 


Man versuche: 


Sandtorte. 


| Zu taten: 250 g ungesalzene Butter oder Margarine, 250 f Zucker, 

250 g Dr. Oetker's Gustin, 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr. Oetker's 
Vanillin-Zucker, 1 Messerspitze 
pulver „Backin‘!, 


Zubereitung: Die Buller wird etwas erwärmt und schaumig 
gerührt. Dann gibl man allmählich Zucker und Vanillin-Zucker hinzu. 
Hierauf ein Ei und etwas Qustin, das vorher mil dem Backin gemischt 
wurde. Ist dieses gut verrührt, wieder ein El uud etwas Oustin, bis 
die Eier und das Qustiu verhrancht sind. Die Masse wird in eine mit 
Bulter ausgestrichene Form gegeben und bei mittlerer Hitze rund 1 Stunde 
gebacken. Sandlorte hält sich lange Zeit frisch und Ist ein belichtes 
Gebäck für Tee und Wein. 


gelingen Immer! 


roll von Dr. Oetker's Back- 


Rezept Nr. 7. 


Speisezimmer 


I. Andere Gegenstände 


umzugshalber zu 
verkaufen. 


wurde zum Wahlkommiſſar Leopold Juzwe Mojemodihaftsrrt 


im Wojewodſchaftsamte und für den Wahlkreis Teſchen wurde 
Nizankowski. Staroſteibeamter aus Bielitz zum Wahlkommiſtur 
ernannt. 

Zum Vorſitzenden der Wahlkommiſſion im Wahlkreiſe Kat. 
towitz wurde der Bezirksrichter Podolecki, in Königshütte der 
Vizepräſes des dortigen Gerichts Oſtrowski, in Teſchen der Ge⸗ 
richtspräſes Arzt ernannt. 


Achkuno, Eiſenbahn-Fahroäſie! 

Die Kattswitzer Eiſenbahndirektion teilt mit, daß ſeitens der 
Fahrgäſte bei eventuellen Unſtimmigkeiten, welche ſich bei Her» 
ausgabe des Reſtgeldes für eingelöſte Billetts ergeben, ſofort an 
den jeweiligen Fahrkartenſchaltern reklamiert werden ſollen. Ver⸗ 
ſpätete Reklamationen finden künftighin keine Berückſicht : 
gung. 


Die „Polska Jachodnia“ in der Zwidmühle 


Zwiſchen dem hieſigen Sanacjaorgan und der „Polonia“ wird 
ein erbitterter Kampf wegen dem Brief an eine Hamburger 
Firma geführt. Der Verlag der „Polska Zachodnia“ hat an die 
Firma Beiersdorf u. Co. in Hamburg am 21. Auguſt d. Is. fol⸗ 
gendes Schreiben gerichtet „Uns it die Tatſache bekannt, daß die 
politiſche Richtung unſeres Blattes von den politiſchen Ueberzeu⸗ 
gungen ihres Bevollmächtigten für Polen weit abweichend iſt. 
nehmen aber an, daß die geehrte Firma mit uns übereinſtimmen 
wird, daß noch deshalb das eigene Intereſſe der geehrten Firma 
nicht in Mitleidenſchaft gezogen werden kann. Im Zuſammen⸗ 
hong damit wollen wir ihre Aufmerkſamkeit darauf lenken, daß 
unſer Blatt ein halboffiziöſes Organ iſt.“ 

Unter dem Stempel der „Polska Zachodnia“ befindet ſich die 
Unterſchrift Koscinski. Das obige Schreiben hat die 
„Polonia“ bereits zweimal veröffentlicht. Die 
„Polska Zachodnia“ windet ſich wie fie kann und droht mit Klage. 
Wie kann ſie aber klagen, wenn der Gegner das autentiſche 
Schreiben in der Hand hält? Sie kann ſich nur noch mehr bla⸗ 
mieren. Die Inſeratenjägerei des Sanacjablattes iſt ſchließlich 
allgemein bekannt, gleichgültig wo man ſie erwiſcht. 


Auflöſung des „Deuffhen Kullur⸗ 
und Wirkſchafksbundes“ 

Vor ungerähr zwei Jahren hal Herr Grzeſik in der Woje⸗ 
wodſchaft einen Kultur und Wirtſchaftsbund für die deutſche 
Minderheit gegründet. Es war eine deutſche Sanacjaorgani⸗ 
ſation, die alle Deutſchen anziehen ſollte. Doch iſt es der deurſchen 
Minderheit nicht eingefallen, auf den Sanacjalehm zu kriechen 
und man ſah ſich genötigt, die Firma zu liquidieren. Alle Ange⸗ 
ſtellten des Kultur: und Wirtſchaftsbundes, mit dem Leiter To⸗ 
mecki an der Spitze, wurden gekündigt und der Verband aufge⸗ 
löſt. Herr Grzeſik hat jetzt mit den Angeſtellten ſeine Sorgen, 
denn er muß ſie für ihre treue Dienſte irgendwo unterbringen. 
Mit der Auflöſung des „Kultur- und Wirtſchaftsbundes“ iſt wie⸗ 
derum ein Sanacjabluff erledigt. 


Die oberſchleſiſchen Geologen in Chelm 


Die „Geologiſche Vereinigung Oberſchleſtens“ wanderte 
Sonntag, den 7. September, quer durch den Zug des Chelins 
von Ujen nach Olſchoroa. An dem von Ujeſt v 
zogen wir über Alt⸗Ujeſt nach Kaltwaſſet, in dem von SO. 
nach NW. emporjteigenden Jordantal. Die Höhen, die das 
Tal begleiten, ſind im Oſten ſteil, während ſie im Weſten 
ſanſt abfallen, eine Erſcheinung, die bei allen anderen Tälern 
des Südabhanges des Chelms zu beobachten iſt. Oben be⸗ 
findet ſich Löß, während darunter Diluvialgeſchiebe zu ſehen 
it. Das Jordantal zeichnet * durch einen bedeutenden 
Reichtum von Quellen aus, und die Gehöſte von Kaltwaſſer 
ſind direkt auf dem Quellengebiet aufgebaut. Aus dem 
waſſer⸗ und quellreichen Gebiet kamen wir über das Dorf 
Klutſchau zu dem Kalkberge von Klutſchan, wo wir in das 
Gebiet des waſſerarmen Muſchelkalks kamen. Hier muß man 
30—40 Meter in die Tiefe hinuntergehen, um Trinkwaſſer 
zu erhalten. Vom Klutſchauer Kalkberge gingen wir nach 
Norden herab über die nördliche Lößgrenze, die von Olſchowa 
nach Kadlubietz geht, zu den Steinprühen ron Olſchowa, 
wo unter einer Schicht von einem Meter Diluvium der 
untere Muſchelkalk auſgeſchloſſen iſt. — 
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n eng haben Den been EEA 


Die Wünſchelrutenvorführungen des Herrn Zintlinge 
nieurs Brunnemann, Gleiwig, vercecen groyes Interete. 
Bei der Diskuſſion wurde aber darauf hingewieſen, daß man 
heutzutage durch Apparate gleichfalls dem Problem des 
Suchens nach Erzen uſw. nahekom mt i 

Die durchwanderte Gegend iſt lansſchaftlich reizvoll, und 
man weiß nicht, ob man dem Jordantal den Vorzug geben 
ſoll, an deſſen Oſthang ſich zwiſchen Ujeſt und Alt⸗Aieſt 


prachtvoller Baum⸗ und Strauchbeſtand erſtreckt, ein Dorado 


für die Vogelwelt, oder dem quellenreichen Kaltwaſſer oder 


Klutſchau mit feiner mitten im Dorſe auf einer Höhe ge” 


legenen Schrotholzkirche oder dem Klutſchauer Kaltberz, 
von dem man eine weite Ausſicht ins Odertal nach Kadrzin 
und Coſel, über die Slawentzitzer Wälder und auf der an: 
deren Seite in die Ebene von Groß⸗Strehlitz und darüber 
hinweg in die Wälder des Malapanegebiets genießen kann. 
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Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag: 12.05: Mittagskonzert. 16.20: 
16.35: Schallplatten. 17.35: Vorträge. 18: 
Konzert. 19: Vorträge: 20.15: Symphoniekonzert. 
derei in franzöſiſcher Sprache. 
Sonnabend. 12.05 und 16.20: 
für die Kinder. 19: Literariſcher Vortrag. 19.30: Vorträge: 
20.15: Unterhaltungskonzert. 22: Vortrag. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 
12.10: Mittagskonzert. 15.50: Vortrag. 16.13: 
17.10: Vorträge 18: Unterkaltungskonzert. 19: 
19.20: Vorträge. 20.15: Symphoniekonzert. 
12.10: Mittagskonzert. 16.20: Schallplatten. 
18: Stunde für die Kinder. 19: Vorträge⸗ 
23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Walle 32% 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände Def 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuch⸗ 
und für die Funkinduftrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.08 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte⸗ 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesna 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk; 
induffrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20-—15,39° 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
kanßer Sonntags). 17.00: Zweiter landwiriſchaftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe' 
richt. 22,00: Zeitaniage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichtel, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30— 24,00: Tanzmuſik lein 
bis zweimal in der Woche). N 

2) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Fun 
finnde A.⸗G. , 

Frettag, 12. September. 15.40: Stunde der Frau. 16.09° 
Das Buch des Tages: Um den Film. 16.20: Lohengrin. 177 
Gedentitunde für Marie von Ebner⸗Eſchenbach 17.45: Materie 
und Leben. 18.10: Oswald Spengler und Graf Hermann * 
ſerlingk. 18.35: Kultur und Ziviliſation. 19.00: Emmerich Ku, 
man, Abend muſik der Funkkapelle. 20.00: Vom Werden gemein 
deutſcher Kultur. 20.30 Heitere Stunde mit Franz Ulrich Kr 
loplop unter Mitwirkung der Funde pelle. 21.25: Lampioon wan“ 
dert 22.30: Reichskurzſchrift. 22.55: Funkſtille. 

Sonabend, 13. September. 15.50: Kinderzeitung. 16.15: Blas. 
mufit auf Schallplatten. 17.30: Blick auf die Leinwand. 130 
Zehn Minuten Eſperanto. 18.10: Blick in die Zeitſchriften. 18.80 
Wettervorherſage für den nächſten Tag; anſchließend heitet, 
Abendmuſik der Funkkapelle. 19.30: Heitere Abendmuſik der Funk. 
kapelle. 20.00: Das wird Sie intereſſieren. 20.30: Aus Leipd 
Tage 13. 21.30: Aus Leipzig: Humor. 22.30: Unterhaltungs: un 
Tanzmuſik der Funkkapelle 0.30: Funkſtille. 


Für die Jugend. 
Vollstümlich “s 
23: Plau⸗ 


Schallplatten. 


Freitag. 
Schallplatten. 
Verſchiedenes. 

Sonnabend. 
17.10: Vorträge. 
20.15: Abendmuſik. 
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